
kommen - im Gegenteil, denn
mit schönen Aktionen zogen
die Gastgeberinnen am Ende
auf 26:19 davon. Bei den Gäs-
ten, die die Saison als Vierte
abschlossen, wusste Torhüte-
rin Michelle Mander mit eini-
gen Paraden zu überzeugen.
Reinhardswald: Seifert -

Krause (4), Beer, Seitz (5), Lan-
ge (3), Heuer (9), Wegner (5),
Hertkorn, Wagner, Kirchhof,
Austermühle, Schildknecht.
Tore Hofgeismar/Greben-

stein: Scholz (4), Fehling,
Kaczor (je 3), Feige, Paparella,
Riemer (je 2), Sachse, Kompa,
Erger (je 1). (zmw)

Auch in der zweiten Halb-
zeit überzeugte die HSG-Ab-
wehr mit ihrer Torhüterin Na-
dine Seifert als sicherem Rück-
halt. Vorne gelangen weiter
schöne Kombinationen, mit
denen Reinhardswald bis auf
17:7 davonzog. Dieser Vor-
sprung blieb bis zum 22:12 be-
stehen.

Umstellungen bei der SHG
Durch Umstellungen in der

Abwehr und eine Auszeit ka-
men die Gäste noch einmal
auf 19:23 heran. Ihre offensi-
ven Abwehraktionen ließen
sie jedoch nicht weiter heran-

erzielten. Danach gingen die
Gäste mit 2:1 in Führung,
doch das sollte die letzte SHG-
Führung gewesen sein. Mit
schnell vorgetragenen Tempo-
gegenstößen überrollten die
Reinhardswälderinnen die zu
wenig aggressive SHG-De-
ckung und erspielten sich eine
sensationelle 9:2-Führung. Un-
nötige Fehlpässe und zu früh
abgeschlossene Angriffe führ-
ten dazu, dass die SHG wieder
verkürzen konnte. Den letz-
ten Treffer zum 10:5-Pausen-
stand markierten die Gäste da-
bei per direkt verwandeltem
Freiwurf.

HOFGEISMAR.Mit einem Pau-
kenschlag beendeten die Frau-
en der HSG Reinhardswald die
Saison in der Handball-Be-
zirksoberliga. Sie besiegte den
Nachbarn SHG Hofgeismar/
Grebenstein überraschend
mit 26:19 (10:5) und schaffte
damit den Klassenerhalt. „Das
war eine von Anfang bis Ende
gute Mannschaftsleistung“,
lobte HSG-Trainerin Sonja
Schindehütte ihre Spielerin-
nen.

Beide Mannschaften began-
nen nervös. So dauerte es bis
zur fünften Minute, ehe die
Gastgeberinnen das erste Tor

HSG nach Sieg gerettet
Frauenhandball-Bezirksoberliga: Reinhardswald überrascht SHG beim 26:19

Stabile Abwehr: Die Reinhardwälder Abwehr steht: Cathey Lange (vorne) und Daniela Austermühle fangen den Wurf von Manuela
Sachse ab. Meike Fehling von der SHG kann nicht eingreifen. Foto: Löschner

Topform zeigte sich Rück-
raumspieler Niklas Konze mit
15 Toren. Erst nach der dritten
Zeitstrafe in der 50. Minute ge-
gen Henning Albrecht ließen
die Kräfte nach.
Reinhardswald: Weifen-

bach, Twele, Kwiatkowski -
Konze (15), Marv. Simon (7),
Man. Simon (5), Schwenke (3),
Schmitt (2), F. Albrecht (2), H.
Albrecht (1), Brandau, Seitz,
Nägeler. (zmw)

einsatz angeschlagen ins Spiel
gingen, hielten die sie bis zum
12:12 gut mit.

Mit einer kurzen Deckung
sollten die Kreise von Zieren-
bergs Dino Duketis einge-
schränkt werden. Erst gegen
Ende der ersten Halbzeit schli-
chen sich einige Unkonzen-
triertheiten ein. Auch in der
zweiten Hälfte hielt die HSG
gut mit und verpasste mehr-
mals nur den Ausgleich. In

eigener Halle dem Zweiten
HSC Zierenberg in einer tor-
reichen Begegnung mit 35:39
geschlagen geben.

Während Zierenberg als
Zweiter weiter darauf hoffen
kann, über die Relegation den
Durchmarsch in die Landesli-
ga zu schaffen, wird es für die
Reinhardswälder nun ganz
eng im Abstiegskampf. Ob-
wohl einige Reinhardswälder
von einem langen Feuerwehr-

HOFGEISMAR. Nur eine der
vier heimischen Mannschaf-
ten in der Handball-Bezirks-
oberliga war an diesem Wo-
chenende im Einsatz.
Heiligenrode - Reinhards-

wald 28:24 (13:13). Eine ganz
bittere Niederlage kassierte
die HSG Reinhardswald beim
24:28 beim Vorletzten TSV
Heiligenrode. Dabei hatte al-
les so gut begonnen, denn
nach einer Abtastphase führ-
ten die Gäste in der zehnten
Minute mit 8:2. Wer nun die
HSG auf der Siegerstraße ge-
wähnt hatte, sah sich jedoch
schnell getäuscht. Nach einem
Wechsel auf der halbrechten
Position kamen die Gastgeber
viel besser ins Spiel. Sie holten
Tor um Tor auf und erreichten
zur Pause schon ein 13:13-Un-
entschieden.

Die zweite Hälfte begann
zunächst ausgeglichen. Rein-
hardswald fiel danach aber im
Angriff nicht mehr viel ein.
Heiligenrode war nun die
spielbestimmende Mann-
schaft. Die hinzu kommenden
Zeitstrafen gegen die Gäste
führten schließlich dazu, dass
sich der TSV absetzen und das
Spiel am Ende mit 28:24 für
sich entscheiden konnte.
Reinhardswald: Weifenbach,
Twele, Kwiatkowski - Bran-
dau, Seitz, Dettmar, Schwen-
ke (1), Man. Simon (2), F. Al-
brecht (3), Marv. Simon (3/1),
Schmitt (4/2), H. Albrecht (5),
Konze (6).

Im zweiten Wochenend-
spiel musste sich die HSG in

Bangen um den Klassenerhalt
Handball-Bezirksoberliga: Bittere Heimniederlage für Reinhardswald

Ball im Stress: das Spielgerät bekommt Druck von drei Seiten. Manuel Simon beim Versuch, sich im
Angriff durchzusetzen, Henning Albrecht beobachtet die Szene. Foto: Löschner

teiligt. In den Bereich seiner
Hermannslauf-Bestzeit kam
Marcus Geisen (SST Liebena)
mit 2:36:57 Stunden. Seine
Zielsetzung von drei Stunden
unterbot Peter Surmann (LT
Hofgeismar) beim Debüt in
2:55:17 Stunden ohne Proble-
me. (zxb)

BIELEFELD. In 2:13:40 Stun-
den absolvierte Heiko Dolstra
(SST Liebenau) die 31,1 Kilo-
meter beim 44. Hermannslauf
von Hermannsdenkmal und
war damit maßgeblich als
„Aushilfe“ für die Mannschaft
des Warburger SV am achten
Platz unter 284 Vereinen be-

Dolstra verhilft Warburg
zum achten Platz
Hermannslauf: Liebenauer verstärkte WSV-Team

cke begleitete. Gurbhajan
Singh (4:07:26) und Klaus Bra-
ke (4:11:07) standen das Lauf-
abenteuer dank der Vorberei-
tung im Hofgeismarer Stütz-
punkt erstmals durch. Eben-
falls von der Zusammenarbeit
am Stützpunkt profitierten
Susanne Lensky (4:33:53), Ger-
hard Prescher (4:33:54), Her-
mann Maiterth (4:35:38) und
Thomas Steinkamp (5:04:25).
Um knapp vier Minuten stei-
gerte Markus Köhler (3:34:57)
seine letztjährige Hamburg-
Zeit.

Marathon-Premieren
Der Lauftreff Grebenstein

kann nach der erfolgreichen
Premiere von Ute Köhler
(4:33:53) und Silke Maushake
(4:11:14) zwei weitere Mara-
thonläufer in seinen Reihen
begrüßen. Einen weiteren
Stadt-Marathon können Mat-
thias Maushake (3:53:15), Ulli
Claus (4:00:20) sowie Hans-Jo-
chen Lielischkies (4:52:04) ih-
rer Sammlung beifügen. Letz-
terer begleitete seinen Nach-
barn Dirk Hofmann (4:52:03),
der in Hamburg auf der 42-
Km-Strecke ebenfalls Premie-
re feierte.

Die Staffel vom LT Hofgeis-
mar wurde nach guter Team-
arbeit mit 4:10:10 Stunden ge-
stoppt. Auf den vier unter-
schiedlichen Strecken von
16,3, 11,2, 5,4 und 9,4 Kilome-
ter waren Angelika Grafe-Bun-
zenthal, Susanne Bonnet,
Sigrid Ludwig-Morell und Die-
ter Lang unterwegs. (zxb)

HAMBURG. In Kompaniestär-
ke traten die Langstreckler
vom Lauftreff Hofgeismar und
Lauftreff Grebenstein beim
30. Haspa Hamburg-Marathon
an und überzeugten mit per-
sönlichen Bestzeiten, gelunge-
nen Debüts und einem Podi-
umsrang auf der 42,195 Kilo-
meter-Strecke durch die Han-
sestadt.

Mit 4:08:05
Stunden lief
Gudrun Lang
(LT Hofgeis-
mar) auf dem
Rundkurs mit
Start und Ziel
an der Messe
auf den zwei-
ten Platz in der
W 65 und stell-

te eine persönliche Bestzeit
auf. Im Vorjahr hätte diese
Zeit für den 6. Platz in der
Deutschen Bestenliste ge-
reicht.

Bei ihrer
Premiere un-
terbot Elke
Fräßdorf mit
3:57:57 Stun-
den gleich die
begehrte vier
Stunden-Mar-
ke. Das gleiche
gelang erst-
mals auch Mar-

tina Knobel (3:58:02) und
Frank Bonnet (3:57:50). Seinen
Anteil an diesen Zeiten hatte
Gerald Backofen (3:58:01), der
als Brems- und Zugläufer die
Vereinskameraden über die
längste olympische Laufstre-

Gudrun Lang läuft
auf Platz zwei
W65-Athletin überzeugt beim Hamburg-Marathon

Gudrun
Lang

Elke
Fräßdorf

sprung von zwei Toren he-
rausgeworfen werden. Erst
kurz vor der Pause ließ etwas
die Konzentration nach, doch
war der Vorsprung von sechs
Toren noch komfortabel. Ab
Mitte der zweiten Hälfte lie-
ßen die Kraft und der Kampf-
geist der HSG nach. Die MSG
nutzte dies zu zahlreichen
Tempogegenstößen und zog
bis auf elf Tore davon.
Calden/Ahnatal II: Heyder,

Stein - J. Sommerlade (1),
Klindworth (1), Wicke, Schä-
fer, M. Ködel (4), Hermenau
(4), Köhler (1), Leif (2), Sonntag
(6), Haase (11), Pächer (5),
Kramm. (zmw)

HOFGEISMAR. In souveräner
und überzeugender Manier
machte die MSG Calden/Ahna-
tal II den Klassenerhalt in der
Handball-Bezirksliga A per-
fekt. Beim Tabellenvorletzten
und Tabellennachbarn HSG
Hoof/Sand/Wolfhagen kam
die MSG-Zweite zu einem ho-
hen 35:24 (16:10)-Sieg.

Die in Bestbesetzung und
mit einigen Spielern aus der
Ersten verstärkten Gäste be-
gannen sehr konzentriert. Mit
viel Bewegung im Angriff,
funktionierenden Spielzügen
und sicheren Abschlüssen so-
wie einer beweglichen Ab-
wehr konnte gleich ein Vor-

MSGmachtmit Sieg
Ligaerhalt perfekt
Handball-Bezirksliga A: Calden/Ahnatal II
siegt souverän mit 35:24 in Hoof/Sand/Wolfhagen

verstärkte SGT Baunatal gab
es für die nicht in Bestbeset-
zung spielenden Gastgeber
eine 0:9-Niederlage. Dabei
sprang nicht ein einziger Satz-
gewinn für die MSG heraus.
(zmw)

CALDEN. Überhaupt nichts zu
holen gab es am ersten Tennis-
Medenspieltag der Herren 30
Bezirksoberliga für die MSG
Calden/Ahnatal. Gegen die
neu gemeldete und mit star-
ken Spielern aus der Region

Tennis: Baunatal war
eine Nummer zu groß
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